
Anlage 2 – Flipchart-Ergebnisse aus der Gruppenarbeitsphase am Vormittag 

Partnerkonferenz: Netzwerke – Partner*innen finden ist nicht schwer, sie zu halten aber sehr!       
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- viel Werbung 

(richtig/abgestimmt) 

 

- Wertschätzung der 

Umsetzungsebene  

(z. B. keine Überfrachtung von 

Berufsgruppen wie bspw. 

Lehrer/Erzieher) 

 

- Vermeidung von 

Doppelstrukturen bzw. 

parallele Angebote 

- abgestimmtes Konzept; Ziel: 

Steuerung der Arbeit im 

Netzwerk 

(transparent, vielfältig) 

- Gesundheitsförderung aktiv 

denken (Verhalten, 

Verhältnisse) 

- zusätzliche Arbeit  

(Win-Win-Situation nicht 

deutlich) 

- langer Zeitraum, in dem 

Erfolge nicht sichtbar werden  

- politische Sichtweise bzw. 

Prioritätensetzung 

- zu viele zusätzlich Aufgaben 

(neben dem 

„Alltagsgeschäft“) 

- Kurzfristigkeit 
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